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3meitle|te Telegramme

©djang*djcib fjai, 13. 3. ftn
maftgcbcitbcu Steifen bridjt ftd) bie ©in
fidjt immer mefjr 23afjtt, baf, (il)ina j«
breit ift jum Kttegfüfjten uub menu beê

halb eineë ïageê auë 33etfer)en bie SRotb

armée an ber Sübatmee botbeimatfdjie«
reu füllte, fo loäre ber ©ieg dßetbeibet
uttabroenbbar, roaê beu gufdjauetn ood)

51t djinefifdj borfommen fönnte.

0 S t a u. Ter ©tftleger SRinifter
Sâjutfbtofïi ift nad; 8öb^BH>ung obge«

reift, roo er mit bent d)ineftfd)en AUiniftcr
ber öffentl. SBitten, Su £f)og Sdjang,
jufammentteffen luirb.

$ ü r i dj. Tem Kantonëtat ift bon
einem int Tieufte ber tjeiiitatlidjen ©tcu

etptajtë ciugetrodtteiett ©teuertertjuiter
eine Dcotion jugegaugeu, toonad) bie

2teuerpflid)tigen 0 0 r tu i r f e u b eiuge»

fdjäfjjt merben unb jtoar nur ein 2Hal,

oom 20; ftdfyxe bië 51t ifjrem îobestage.

SR e to 2) 0 r f. SBegen beë immer
meljr. übetfjanbuefjtuetibeit Unfugê beë

Stnfliegenê uub Slrttoâffetnê beë amen
tanifdjen Kontinents burd) (suropäer unb
anberes unterfarätiges ©cfiubet forbert
ber 50îorning 331uff" bie SRegietung auf,
eine bieêbejûgfidje ^roljibitionsbill ut et
laffen.

Trüffel. Tem Slufeerintittiftet Sßon»

berbclbe tft bei feiner 9tücffef)t oott ©enf
ber (irjamäfcon=Orbeu 1. Klaffe betlieljeri
tootben

31 c a p c f. Ter ^flieget ©norragranbe
fjat erffärt, baft cr nâdjftenê ber Grbe

auf itèrent ©rtjhtngg mit bic ©onne bor=

fliegen toerbe.

© a n ft x a n c i s c 0. Tcr ft. (£.

Spitzbergen fdjlägt beu lpeut)obper=Iub Sllte
Oatbe'' ©eüenbüten ntit 157:0 ®oal.

3toei ©efdjaftêftennbe begegnen
einanber.

Siebet gteunb-, idj bin augenblitflidj in
einer groften 33erlegcufjcit. Kö'nnteft bu

mir biefen SBedjfel übet 2000 granfeu
giriren?"

9fuêgcfdjfoffcit. ftd) bin fefbft erft bor
jloci SBodjen in Konfttrë gegangen."

Um fo beffer, bann fannft bu mit
beu 33etrag fidjer in bar leifjcu."

*
(Sine Unterhaltung

,,©ie, §ett Scadjbar, ©ic fdjeinen bei*
geffen 51t ftaben, ^fjrcitt ©djufter Trinf»
gelb ju geben, toeil ftljxc ©tiefet fo

quietfdjen?"
Sicht, ba irren ©ie, ntciit Sieber!

SJÎeine §üfjucrattgeu untcrfjaftctt fidj nur
ein biftdjen mit beu groftbeitfen." *

Restaurant

HABIS^MOYAL
Zürich

Spezialitätenkliche

Eine missverstandene Oberstenrede
ätirfenbort)

Soff trxtr'ê ein ©djroet'ser SOMitär,

933är nicht ber grofje îautfprechér.

(*in Cberjr, ber fo gerne fpridjt,
£>er imponiert im îfuêlanb nidjt.

#ieb ber Summen
SBit toiffen nidjtê! Tcr SBeife fptadj
unb ruifcfjtc fidj beu ©djtocift.
SRun toirb mir'ë fjetlc aßgentadj
tuaruiit iaj felbft ttidjtö toeift.
Çintoeg mit S3ttdj uttb Jintcufaft
uub all gelehrtem Ktam,
geptiefen fei ©intplicitaê,
bic mit ju §ilfe faut.

©0 fange fjarrt idj fdjon barauf.
©ie toiffen nidjtê 0 ©pott!
SRun geljt bic ©aat ber Tummett auf,
bie SBciêljeit madjt battferott.
ftcfy lob idj mir ben ©eift ber ftzit,
frag nittttttet loie uttb loaê.
©ei mir ju tiefft gebenebeit
£> ©anft ©impficitaê! mmUm

* v

@me/y
Dhtftt' immer Gine fjaben,
mit bet idj träumen ïonnt,
mit ifjr midj ju etlaben
am fernen 'porijottt.
SBett tt midj bie Gcnge quälte,
bann eilt' icfj fjin ju ifjr:
ifjr ©efjnfudjtêmunb etjäfjlte
bie fdjönftctt SJtärdjeu mir.

SKnnfrtb ffieurboir
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£heatecpublifum
od) fab mit im Tfjeater bie Zeitige

^oïjanna" Don ©Ijalo an. Steint ftinaus»
geben belaitfdjte idj foigenbeê (Sefbrädj

jioifrijeu &toei Sienftmäbdjen:
Tu, baë ift aber gibig gft, bä König

im §ämp!" SBorauf bic Begleiterin aut»

loortete: Slbet fidjer, idj fja jum ©lücf
en§oppetegugget(Opetnglaê)bitnetgrja.'/

*
Unfere kinber

9Jcaina fjat itjre gfteunbinnen uim
Kaffee eingefaben uub Klärli (Gjäfjrig)
unb ©öpfjcli (4jäfjrig) bürfen audj babei

fein, ©öpfjcli füfjrt fiefj fefjr fdjledjt auf
toie fonft bas ganje ftal)x nie unb

oerfudjt fonftant, beu Kudjen mit beut

pfteffet in beu SRwtb ju fctjiebett. SJcama

bcteljrt gütig: Sfbet au ©öpfjcli, toer
toett mit em SDÎâffet ië SJcüti fafjre,
nimm orbüg 'ë Söffelt." Todj bie Kleine
jeigt fidj nidjt geneigt, bcrjicfjt baë ©c=

fiefjt uub fdjidt fidj an, eine ©jene" ju
madjen. Ta füfjlt Klätli baê 33ebi'trfuië,
bei ben ©äften eiu guteê SBott für baS

©djtoefterdjeit cittjutcgcit unb ruft faut:

SBüffet ©i, eê dja nüt berfür, cë fjet
bas g'crbt, bc ©roftbattcr iftt au bie ganj
3üt mit em SJcäffer!"

Zweitletzte Telegramme

Schang-cheib-hai, 13. 3. Jn
maßgebenden Kreisen bricht sich die Ein
ficht immer mchr Bahn, daß Echina zu

breit ist mm Kricgführen nud wenn des

halb eiues Tages aus Bersehen die ^ivrd
armée au der Züdarmee vorbeimarschie-
ren sollte, so wäre dcr Sieg allerbeider
unabwendbar, was den Zuschauern ve>ch

zn chinesisch vorkommen könnte.

Bi o s k a n, Tcr i>>istleger Biinisle^
Zchurkowski ist nach ^öl, ^i-vnng abgereist,

wv er mit dem chinesischen Minister
der öffentl. Wirrcn, Tu iàbog Tehaug,
zusommcutreffeu lvird.

Zürich. Dem Kantvnsrat ist von
einem im Dienste der heimatlichen Sie»
ervrar.is eingetrockneten Steucrtechniker
eine Motion zngegangen, wonach die

Ttenerpflichtigcn v v r wirk c n d cingc
schätzt werden nnd zwar nnr ein Mal,
vom à Jahre bis zn ihrem Todestage.

Rew-Zlork. Wegen des immer
mebr überhandnehmenden Unfugs des

Anfliegcns nnd Anwässerns des ameri
kanischen Kontinents dnrch Eurvpäcr und
anderes unterkarätiges Gesindel fordert
dcr Mvrning Blliff" die Regierung auf,
ciue diesbezügliche Prohibitionsbill m er

lassen.

Brüssel. Dem Außenminister
Bandervelde ist bei seiner Rückkehr von Oicns

der Ehamälcon-Orden 1. Klasse verliehen
worden

Neapel. Dcr Flieger Snorragrande
hat erklärt, daß cr nächstens der Erdc
anf ihrem Schlungg um die Sonne
vorfliegen werde.

S a n F r a n c i s c o. Ter F. C. Spitz
bergen schlägt den HenhovPer-Elnb Alte
lourde" Sellenbüren mit lü7:V Goal.

Konkurs

Zwei l^eschöstsfrenndc begegncn ciu
ander.

Lieber Freund, ich biu augenblicklich in
cincr großen Berlegenheit. Könntest du

mir diesen Wechsel 'iiber Ä)00 Franken
giriren?"

Ausgeschlossen. Ich bin selbst erst vor
zwei Wochen in Konkurs gegangen."

Um so besser, dauu kannst du mir
den Betrag sicher in bar leihcn."

Eine Unterhaltung

Sie, Herr Nachbar, Sie scheinen
vergessen zn haben, Ihrem Schuster Trinkgeld

zu geben, wcil Ihre Stiefel so

gnietschcn?"
Nein, da irren Sie, mein Lieber!

Meine Hühneraugen unterhalten sich nur
ein bißchen mit den Frostbeulen." *

Zürich

Line mißverstandene Oke^tenreclS
Kickenbach

Fast wär's ein Schweizer Militär,
Wär nicht der große Lautsprecher.

Ein Oberst, der so gerne spricht,

Der imponiert im Ausland nicht.

Lied der Dummen

à wissen nichts! Ter Weise sprach

nnd wischte sich den Schweiß.
Ann lvird mir's helle allgemach
warum ich selbst uichts weiß.
Hiuivcg mit Buch uud Tiutcufaß
nud all gelehrtem Kram,
gepriesen sei Simplicitas,
die mir zn Hilfe kam.

Sv lange harrt ich schvn darnnf.
Sie wissen nichts o Spott!
Run geht die Saat der Dnmmen ans,
dic Weisheit macht bankerott.
Jctzt lob ich mir dcn Geist der Zeit,
frag nimmer wic und was.
Sei mir zu tiefst gebenedeit
O Sankt Simplicitas! àfr-zg

q-
^

Eine"
Mußt' immer Eiue haben,
mit der ich träumen konnt,
mit ihr mich zu erlaben
an? fernen Horizont.

Wenn mich die Enge quälte,
danu eilt' ich hin zu ihr:
ihr Sehusuchtsmund erzählte
die schönsten Märchen mir.

Manlrcd Mouchoir
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Theaterpublikum
Ich sah mir im Thealcr dic Hciiigc

Johanna" von Shaw an. Beim Hinausgehen

belauschte ich folgendes Gespräch

zwischen zlvei Dienstmädchen:

Du, das ist aber gibig gsi, dä König
im Hämp!" Worauf die Begleiterin
antwortete: Aber sicher, ich ha zum Glück

eii Hopperegiigger (Dpcruglas)bimergha."

Unsere Kinder
Mama hat ihre Frcnndinncii zum

Kaffec eingeladen uud Klärli (Kjährig)
nnd Söpheli (4jährig) dürfen anch dabei

fein. Söpheli führt sich sehr schlecht auf
wie fönst das ganze Jahr nie und

versucht konstant, den Kuchen mit dem

Messer iu dcu Mund zn schiebcn. Mama
bclehrt gütig: Aber an Söpheli, wer
wett mit eilt Mässer is Müli fahre,
nimm ordlig 's Löffeli." Doch die Kleine
zeigt sich nicht geneigt, verzieht das
Gesicht und schickt sich an, eine Szene" zu

macheu. Da fühlt Klärli das Bedürfnis,
bci den Gästen ein gutes Wort sür das

Schwesterchen einzulegen und ruft laut:
Wiisset Si, es cha uüt derfür, cs hel
das g'erbt, de Großvatter ißt au die ganz

Ziit mit em Mässer!"
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